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Ä eister Zeiland war der beste Grobschmidt im

Lande Ehe der Zag anbrach öffnete er seine Werk
statte mit einem Morgenliede und dann loderte das
Feuer in seiner Esse und die Blasebälge arbeiteten
und auf drey Amdvsen seufzte ohne Unterlaß das sprü

hende Eisen unter den schweren Hämmern Den
ganzen Tag war er unermüdet ben der Aufsicht und
Arbeit aber wenn um sechs Uhr das Feuer ausge
löscht und die Werkstalte geschlossen war dann lebte
er sich selbst und dem Andenken seiner frohen Tage
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und dann war ws niemand zufriedner und ehrwürdi
ger als Meister Zeiland der Grobschmidt

Bey heitern Abenden zur Sommer und Herbst
zeit saß er dann oft an seiner Thür auf dem Hofe unter
den hohen Nußbäumen die sein Großvater auch ein
Grobschmidt wie er gepflanzt hatte als er nach ei
nem großen Brande das Haus wieder aufbaute
Dann setzten sich meistentheils einige der ältesten Nach

baren um ihn her auf die hölzernen Bänke und auch
die jüngern Manner versammelten sich um ihn und
hörten ihn gern wenn er von alten Zeiten sprach
und von den Drangsalen des Kriegs und von frem
den Städten in denen er gewesen war und von sei
ner Jugend und seinen glücklichen Tagen

Zwtt überaus frohe und glückliche Tage pflegte
er dann zu sagen hat mir der Himmel geschenkt und
das Andenken an sie hat mich mein ganzes Leben hin
durch in allen meinen Leiden aufrecht erhalten Nächst
den Festtagen unsrer Kirche sind sie mir die höchsten
Festtage im Jahre und ich feyere sie jeden Morgen
und Abend durch frohe Erinnerung und herzlichen
Dank gegen den von dem alles Gute und Tröstende

kommt
Der erste von diesen Fest und Freudentagen

war der Tag meiner Rückkehr von der Wanderschaft
Mein Vater war ein thatiger und ernster Mann der
mir nicht erlaubte viel umher zu gaffen sondern mich
von klein auf scharf zur Arbeit hielt Was ein fester
Baum werden soll pflegte er zu sagen das muß im
Winde wachsen und ein Handwerksmann muß nicht
erzogen werden wie ein Edelmann Ich ehrte Hn
sehr und war folgsam gegen seine Befehle weil es

Gottes
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Gottes Gebot ist doch nicht immer mit frohem und
vollem Herzen aber meine Mutter liebte ich über
Alles und that alles mit Freuden was sie mir hieß
Beide waren schon hoch in die Jahre als ich so weit
herangewachsen war daß ich mich auf die Wander
schaft begeben mußte denn ich war von zehn Kindern
das jüngste und nebst einer Schwester allein noch
übrig Ich verließ sie mit der Besorgniß vielleicht
keines von beiden wieder zu finden

Mit schwerem Herzen ging ich aus der Stadt
und sah mich oft um da ich aber bald in die Arbeit
kam wurde ich bald wieder gutes Muths Acht
Jahre bin ich in der Fremde gewesen und habe viel
gearbeitet und viel Neues gelernt was mir in der
Folge großen Vortheil gebracht hat Ich hatte öfters
Gelegenheit mich unter guten Aussichten als Meister
zu setzen aber so gut es mir auch gehen mochte so
waren meine Gedanken doch immer nach meiner
Hennath gerichtet Es kam mir immer vor als ob
die väterliche Werkstakte die beste auf Erden sey und
diese Nußbäume unsers Hofes die schattigsten und
schönsten

Eines Abends es war am zweyten Ostertage
als ich müßig am Rhein unter den Bäumen saß und
die Sonne mir gegenüber unterging der Fluß zu
meinen Füßen rauschte und das junge Laub der Bau

me über mir da ergriff mich eine unbeschreibliche
Sehnsucht nach den Meinigen Ich hatte seit gerau
mer Zeit keine Nachricht von ihnen und es war mir
als ob ick ihre Stimme hörte daß sie mich zu sich
riefen Ich war eben ohne Herrn denn ich wollte
noch weiter wandern aber in diesem Augenblicke

s beschieß
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beschloß ich nach Hause zurück zu kehren Ich
schnürte also goch an demselben Abend mein Bündel

nahm Absck,ed von meinem letzten Meister und trat
am Zeigenden Morgen schon frisch und wohlgemuch
Mine Heimreise an

Ich halte mehr als hundert Meilen zu machen
Es war im Anfange des siebenjährigen Kriegs aller
Ärten wimmelte es von Werbern die alles auffingen
und ich geritth mehr als einmal tn große Gefahr
Schon nähert ich mich den Grenzen meines ruhigen
Vaterlandes Ich sah schon von fern die blauen
Berge und erkannte die Stelle wo die Stadt lieget
mußte Da überfiel mich dieNacht und diellnsMr
hcit des Weges nöthigte mich in einem Dorfe einzu
kehren Auch hier fand ich vier Werber die sogleich
auf mich Jagd machten mir schmeichelten und drohten
und mich zum Trinken verführen wollten Aber ich
that herzhaften Widerstand Die Nacht schlief ich
nicht viel und ehe der Morgen anbrach nahm ich
Bündel und Wanderftab und zog davon Der Weg
führte durch ein Gehölz ich dachte an keine Gefahr
nur nach Hause dachte ich und zahlte die Stunden
wann ich ankommen würde Plötzlich wurde ich an
gefallen Die Werber hatten sich Noch flüher ausge
macht als ich und stürzten aus dem Gebüsche auf
mich los Ich wurde zu Boden geworfen sie woll
ten mich binden aber es gelang mir einen Arm frey
zu bekommen mit diesem schlug ich den nächsten ins
Gesicht daß er niedenaumelte den andern stieß ich
mit dem Ellenbogen in das Gras dann sprang ich
wüthend auf und schwang meinen Knotenstock mit
solchem Nachdruck daß sie ihre Säbel fallen ließen

und
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prid entflohen Ich zögerte meiner Seits auch nicht
Doch feuerten sie mir nach und die Kugeln pfiffen mir
an den Ohren vorüber Zum weitem Verfolgen war
ihnen indeß die Lust vergangen Auch hatte ich in
Kurzem die Grenze erreicht die Sonne war aufge
gangen und die Felder fingen an sich mit Menschen
zu beleben

Unverdrossen schritt ich nun weiter sott und
hegrüßle lede bekannte Stelle deren immer mehreye
wurden je naher ich der Stadt kam Es war kuH
yach Mittag als ich ihre rauchenden Schornstein
sah und ich erkannte das Dach des väterlichen Han
fes aber die Essen darauf rauchten nicht Da pochte
mir mein Herz Ich kehrte in das Hölzchen ein daS
am Wege legt und setzte mich nieder um meinet
Unruhe Meister zu werden Ach dachte ich du
wirst Vater und Mutier nicht wieder sehen Das
Feuer ruht in der Gerkstätte und so wird er wol auch
ruhen der alte Vater von aller Mühe des Lebenö i

Ich stand traurig auf und ging M umHhigestt
Herzen durch das Thor und die lange Gasse ohne
um und neben mich zu sehen und wie ich Um die Ecke

Mich wendete und vor unserm Hause stand sah ich
d e Thüre der Werkstatt offen aber kein Ambos hang
und kem Feuer brauste Zweifelnd und ungewiß trat
ich hinein Die ganze Werkstätte war ausgeräumt
Wie vor einem Frsttage alles Werkzeug hing an sei
nem Platze keine Asche glühte in der Esse mrgends
war eme angefangene Arbeit zu sehen Ich sa mich
verwundert um und war im Begr ff aijf d e Straße
zurückzugehen als stw dvHinterthüre öffiee und
mein Vater nur eurer Last vcn E sen hereintrat Iht

z war
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war aller mein Kummer überwunden und ich war
meines Gemüthes Herr Als er seine Last abgesetzt
hatte trat ich auf ihn zu grüßte ihn mit dem Hand
werksgruße und fragte an ob er einen Gesellen
brauche Ihr kommt wie gerufen antwortete er
ohne daß er sich die Zeit nahm mich genau anzusehen
und wenn ihr noch ein halbes Dutzend solcher Pursche
wie ihr seyd mitgebracht hättet sie sollten bey mir

Arbeit finden
Mein Vater war in meiner Abwesenheit merklich

gealtert sein weißes Haar hing dünn um seine Stirn
und Schlafe aber es war in seiner Stimme und sei
nem ganzen Wesen eine muntere Fröhlichkeit die mir

ganz fremd an ihm war Nun legt euer Bündel
ab setzte er hinzu und zeigt mir eure Kundschaft vor
und wenn ihr gute Zeugnisse mitbringt so soll euch
die Meisterin zurecht weisen Mein Herz pochte
mir bis an die Kehle hinauf Ich hörte jetzt daß
meine Mutter noch lebte aber ich konnte nicht reden

fondern packte stillschweigend meine Kundschaft aus
und reichte sie dem Meister hin

Mein Vater zog bedachtig seine Brille aus der
Tasche nahm sie aus dem Futteral setzte sie auf
schlug dann die Kundschaft aus einander und las Ich

zitterte vor Erwartung und Freude
Als mein Vater meinen Namen las schien er

bestürzt dann sah er mich an erkannte mich ließ
die Kundschaft auf die Erde fallen ging zur Hinter
thüre hinaus und rief meine Mutter

Ich wollte ihm nach aber er kam sogleich
zurück faßte mich bey der Hand und sagte Willkom
men Ph l pp Gott sey gedankt Du bist zur guten

i Stunde
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Stunde gekommen Diese Hände haben lange gefeyert
aber morgen so Gott will wollen wir arbeiten

Die Mutter nahte jetzt der Thür ich hörte ihre
Fußtritte und machte eine Bewegung ihr entgegen
zu gehen Aber mein Vater hielt mich mit der Hand
zurück wendete sich nach meiner Mutter und sagte
als sie hereintrat Gott sorgt für uns Mutter Die
Werkstätte ist kaum geöffnet so fragt dieser wackere

Gesell nach Arbeit vor Mach ihm eine Kammer
zurecht und gib ihm zu essen Ich den er soll uns
für zwey arbeiten

Die Meisterin nannte mich willkommen und
reichte mir die Hand Da war ich nun meiner nicht
mehr Herr Ich zog sie an mich fiel ihr um den
Hals und sagte Mutter kennc ihr mich nicht
Da schob sie mich leise zurück sah mich an fiel mir
dann wiederin die Arme und rief Ach mein Sohn
mein Philipp so seh ich dich wieder und an diesem
glücklichen Tage

Unsere Ausrufungen hatten die nächsten Nach

baren herbey gelockt und in Kurzem waren wir von
alten Freunden und Bekannten ümringt die mir die
Hand schüttelten und meinen Eltern Glück wünschten

daß sie sn Einem Tage so viele Freude erlebten
Nachdem die erste Verwunderung vorüber war

und die Neugierigen sich zerstreut hatten fragte ich
nach der Ursache der großen Theilnahme dieser red
lichen Nachbaren und was ihnen für ein Glück wider
fahren sey und warum das Gewerbe gestockt habe
und nach allem was mir so räthselhaft war Da
erfuhr ich denn was mir ganz unerwartet war daß
mein Vater während meiner Abwesenheit ein Amt

4 bey
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bey der Stadt und die Verwaltung einer Casse erhal

ten hatte Leute die ihm nicht wohl wollten hatten
ihm mancherley Unterschleife Schuld gegeben es war
eine Untersuchung verhängt und die unglückliche Sache
endlich so weir getrieben worden daß die Werkstatte
verschlossen und mein Vater in seinem Hause gefan
gen gehalten wurde Zwey volle Monate hatte die
ser ängstliche Zustand gedauert ehe seine Unschuld
vollkommen erwiesen ward Aber gerade an diesem
Tage war er durch ein feyerliches Urtheil von allem
Verdachte einer Untreue aus das vollkommenste gerei
nigt worden man hakte die Siegel von seiner Werk
stätte abgenommen die angesehensten Mitglieder des

Raihes und der Bürgerschaft hatten sich zu ihm be
geben um ihm Glück zu wünschen und ihn feyeilich
in seine vorige Stelle eingesetzt die er wie sich ge
zeigt hatte nicht nur redlich sondern mit eignen Auf
opferungen verwaltet habe

A i demselben Tage kam von dem benachbarten
Dorfe meine Schwester mit ihrem braven Manne
dein Cantor des Ortes und einem Säugling auf dem
Ar ne um nach em m schweren Krankenlager den
Ehrentag ihres Vcmrs mit ihrem Kirchgang zu fryern
Scalt einer einfachen Freude fanden sie eine doppelte
und wir feyerten nun zusammen das dreyfache Fest

Mit stiller F cude und herzlicher Dankbarkeit
Am sclgelwen Morgen vor Anbiuch des Tages

brannte das Feuer wieder in der Esse und ich stand
meinem Vater am großen Ambos gegenüber auf dem
Ehrenplatze den ich so lange behauptet habe bis ihn

der Tod von dem seimgen rückte
Der Beschluß künftig

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreist

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch keine Versam mlung de
Allmoftn Collegiums

Milde Beyträge
1 Zine ungewisse Schuld wurde am 4ten d M

durch den Armenvogt Garlhof eincassirt und abgege

ben 4 hlr
2 Am z Nov sind von einer kleinen vergnüg

ten Gesellschaft für die Armen gesammelt und durch

c überbracht z Gr
z Ein kleines Geschenk an die Armen durch

den Armenvvgt Wiese überbracht 4 Gr

s

Gebohrne Gewauete Gestorbene in Hall it
Oktober November 1807

Gebohrne
Marienparochi Den 17 Set dem Strumpf

wirkergesellm Rosenhahn eine T ZohaNne Doryche
Elisaberh Den Zi dem Schuhmachermeistex
Zlpel eine T Marie Dorothee Den i Nsv
dem Schneidermeister Zeivler ein S Heinrich Au
gust Albert Den 2 ein unehel S Den z
dem Seidenstrumpslvirker Engkhard ei S Frie
brich August Ferdinand Den 6 in Nthel S
Den g ein unehel S

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den zo Oct ein unehel S
Den 4 Nov dem Einwohner Zorn eine T Ich
Marie Friederike

Moritzparochie Den 2 Nov dem Soldat Friede
ein Zwillingspaar Ioh Christian u Zoh Henriette

Glaucha Den 4 Nov ein unehel S todtgeb
b Ge trauere

Marienparochie Den 8 Nov der Tuchmacher
meister Dettmar mit T R Euglinz geb Tanne
berger

Ulrichsparochie Den 8 Nov der Handarbeiter
IWederling mit M R Graupnerin

Moritzparochie Den 8 November der Maurer
Obermeister L e Clerc mit Ch C Bärnern auSBer
lin Der Vornknecht Merlin mit M
Der Strumpfwirkergeselle Gergens mit M C
U illern

Neuma rkt Den 8 Nov der Ackerinteressent Ray
ftr mit I R Nieysckmann Der Strumpfwir
kergeselle Amdner mit Rochin

c Gestorbene
Marienparochie Den 5 Nov des Handarbei

ters Pnssemann Ehefrau alt2yJ Krämpfe
Des Soldat Thomorofsb y S Veit Gottfried
alt 4 I 10 M Scharlachfieber Der Sergeant
Rrkgex alt 8z Z 1 M 2T Brustkrankheit

Ulrichsparochie Den 1 November der Soldat
Grahlmann alt 57 I weiße Ruhr Den z des
Hausbesitzers Grkrzner Ehefrau alt 40 I 2 M
Auszehrung Den 6 des Handarbeiters Eschnec
Ehefrau alt 40J Brustkrankheit

Moritzparochie Den r Nov der Handarbeiter
Vartv alt 67 I z M Entkräftung Den 4
des Glasermeistets Seifen nachgel T Charlotte
Sophie alt 75 I Steckfluß Den z der In
valide Naumann alt 67 Z 6 M Auszehrung
Den 7 des Vornknechts KVollfram nachgel T
Matt Christiane alt 42 Z 4 M Entkräftung

Dom
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Domkirche Den 6 Nov des Strumpfwirkerges
Haqeman Tochter Zohcinne Christiane Amalie
z W 4 T Seeüfluß

Neumarkt Den i Nov die Wollspinnerin ims
mermami alt Z8 Z Brustkrankheik Den 7
des Invaliden Iost Ehefrau alt 77 I Auszehr

Glaucha Den 2 Nov des StrumpfwirkergesellenS
Geyer S Johann Heinrich alt 1 I Zahnen
Den 4 ein unehel S todtgeb

Bekanntmachungen
Es hat die Fleischer Innung beschwerend bey ns

angezeigt wie mehrere Innungs Meister statt das
ausgeschlachtete Fleisch der bestehenden Ordnung gemäß
auf öffentlichen Markt zum Verkauf zu bringen solches
in Stadt und Vorstädten durch Mittelspersonen zum
größten Nachtheil der übrigen Znnungs Meister hau
siren tragen ließen Da dieß der polizeylichen Stadt
Verfassung so wie dem Haufirer Edict geradezu ent
gegen ist so sind die Gerichtsdiener von uns angewiesen
alle Personen welche dergleichen geschlachtetes Fleisch in
den Häusern zum feilen Verkauf ausbieten auf des
Stelle zu arretiren und zur Untersuchung und nach
drücklichen Bestrafung zu Rathhause abzuliefern da
denn besonders auch mit Confiskation des bey ihnen ge
fundenen Fleisches zum Besten der Armen Casse ver
fahren werden soll welches alles zu Jedermanns War
nung öffentlich hiermit bekannt gemacht wird

Halle den 7 November 807
Präsiden Rachsmeisiere uns Rachmanns

vcr Htavt Halle
Mittwochs den i8ten November Nachmittags

von 2 bis 5 Uhr sollen in dem Hanse des Hrn Hofrath
Schütz in der Galgstraße verschiedene meist noch ganz
neue Möbel und andere Effecten öffentlich an den
MeMieienden gegen gleich baare Bezahlung
versteigert werde Der gedruckte Casalog davon ist

uiu
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vnentqMich bi mir zu bekommen und können dle
Sachen täglich von i s Uhr Nachmittags vorher
besehen werden Fr Gottl Frtebel

Den sechs unh zwanzigstes November
Nachmittags von Z Uhr wird mit der Bücher
A ctionim Bornstäd schen Hause allhier bestimmt
o fanden und sind davon noch Camlogm bey mir zu
bekommen Halle den ly Nov 1807

rü dr Gottl riebel
Von dem Panzerschen Catalog ist yun auch hee

zte Theil beu mir zu bekommen
Halle den liz Nov 1807

Fr Gsttl riebet t
Es soll die 5er nlormirten Hospitalien Casse zu

gehörige bisher an den Frryguchsbcsitzer Herrn Fla
war ve paaret gewesene und mir dem isten Sept
1x08 pacbtlo werdende halbe Hufe Landes von 10 Ae
kern Z4 Ruthen in Troi er Jeldmarke belegen in

den Z n Dec d I achmittags um 2 Uhr
jn her Behausung des Herrn Hofprediger Dohlhvff
m der Domkirche an den Meistbieienhen verpacht
w den welckes Piichüiebhabern hierdurch bekannt q
wachr wird und werden die Pach bedingungen im Tex
wm vorgelegt werden Halle den 9 Nov 307

A S P eichyrenum der Domkivcke
Dohlbaff

E n Fortepiano von Schenck in Weimar in Ma
hagoniholz gefaßl und drey sehr gut erhaltene Büsten
des Bildhauers Tieck von Göthe Madame Bech
mann uno Mlle Jagemann sind aus steyer Hand zu
verkaufen Nähere Nachricht darüber ertheilt her Haktor

Zborgols am Waisenhause
Den 16 November gehen meine Winter Rechen

stunden an DciÄimann,in des Kaufmanns Hrn Daniel Haust
am Roland wohnhaft
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Nachtrag
tzur Anzeige vom Sie n Oktober tLs7

Napoleons t
C i v i l G e s e tz b u ch

a ch der neuesten off ciellen Ausgabe von izo

Gesetzbuchdas Verfahren in bürgerlichen Rechtehändeln
betreffend

Handels Gesetzbuch
Mit Königl Sächs Privilegium

herausgegeben
von

v Christian Daniel Erhard
Röniql Sachs Obxbvfgerickt assessor ordentl Professor d r
Kecht auf der Universität Leipjia des L iid ,enchss im Mark
rafchum Niederlausitz und d r Lcipiimr Jurist fakultat Key

sifter der Russisch Kaiser Kesetzrommission Corrcspondentcn
der Er furter Akademie der W e chasten der Wa scbaner und

Obe Iausitzcr aeledrte Gescllscwf n und der Leipziger
deutschen Gesellschaft Mitglied

Z der ersten Anzeige dieses vor Kurzem von mir
gekündigten Werks habe ich der Verlier nur noch

Folgende hinzuzufü,en
Der Druck dee Werks ist bereits angefangen und

die Fortsetzung des Ganzen wird mit Eiser un Schnellig
keit betrieben werden so weit es mit dem Zweck öer
htchstmSqlichen Vollendung und Genauigkeit vereinbar
ist Diese Genauigkeit wird Nicht nur in Ansehung der
Treue Kl irheir und Sprachrichngkeii sondern u ck in
Ar sehung der höchsten Correttheit des Drucke beobach
t werden Der mindeste im Tex oder Druck
schlichen Hohler soll sobald er en deckt w rt durch Car
tons oder UnmulkunI ganzer Bogen verbessert werd u,
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Der Herr Herausgeber sowohl als dessen Mitarbeiter
haben hierbei nicht daran gedacht ein Fabrikat zu Be
günstigung einer Buchhändlersp culation zu Tage zu för
dern sondern sie haben es für Pflicht gehalten bey
Verdeutschung dieses wichtigen Werks übn die Reinheit
unserer Sprache dieses heiligen National Eigenthums,
mit strenger Gewissenhaftigkeit zu wachen und ich selbst
habe im Vertrauen zu der Einsicht meiner deutschen
Mitbürger diese sorgfältige Arbeit einer bloß auf die
schnellste Befriedigung derNeugijr berechneten übereilten

Verundeutschung vorgezogen
Auch glaube ich das Zutrauen der Sachkenner schon

deßhalb zu verdienen weil es mir gelungen ist denVer
fasser der Kritik des preußischen Gesetzbuchs und der Be
trachtungen über Leopolds Gesetzgebung in Tescana zur
Uebernahme dieser Arbeit zu vermögen der bey der Ver
deutschung des Pastorst und Algernon Sidney
bereits bewiesen hat welche Vollendung er einer Ueber
setzung dieser Art zu geben im Stande sey

Der Herr Herausgeber wird dafür besorgt seyn
daß vor allen Dingen die Uebersstzung des Textes selbst
mit einigen kurzen hie und da hinzugefügten unent
behrlichen Erläuterungen und den nöthigen höchst ge

auen Registern dem Publikum bald möglichst in die

Hände gegeben werde
Alles aber was zum ausführlichen Commentar

über dieselben dienen kann wird er in gleichem Formale
nd in einem oder mehreren Supplementbänden theils

aus den Arbeiten der berühmten Gesetzverfasser selbst

theils nach eignen Ansichten liefern
Unter diesen Verhältnissen glaubeich jeder Con

eurrenz ungeachtet meine Unternehmung mit Erfolg fort

setzen zu können
Nächst der Sorge für möglichst correcten und

eleganten Druck habe ich durch Veranstaltung einer sehr
bedeu

Pastor et Betrachtungen über die Strafgesetze aus
dem Französischen Herausgegeben von Erhard Z B

8 Leipzig 179 794Algernon Sidney über die Regierimgswrmen aus
dem Englische übersetzt und her n gegeben vc Erhard

s TH 8 Leipzig 7
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bedeutenden Auflage mir auch die möglichste Billigkeit
des Preises angelegen seyn lassen bey welchem die Vor
ausbezahlung noch überdieß einen Gewinn von 25 pro
Cent gewährt

Diese Vorausbezahlung beträgt für die Ausgabe
auf gutes weißes Mediän Druckpapier 2 Thlr
auf weißes Schreibpapier z Thlr
auf Velinpapier 4 Thlr

und zwar für alle drey Gesetzbücher zusam
men welches ich der Bestimmtheit wegen hiermit wie
verhole Leipzig den lstenNov 1807

Georg Vosi
Zn Beziehung auf die Bekanntmachung im vori

gen Stücke dieses Wochenblatts der nun nach Rudol
stadt verlegten Societäts Buch und Kunsthandlung
benachrichtigen wir ein resp Publikum daß wir un
sere Handlung aus dem Schimmelpfennigschen
Hause jetzt in das Lauersche auf dem Markt der
Löwenapvcheke gegenüber verlegt haben Wir werden
wie jene Handlung immer ein vollständiges Lager dee
neuesten Landkarten Kupferstiche Bücher astronomi
schen und geographischen Werke und Instruments füh
ren dabey aber unser Lager vt,n Druck Schreib
Zeichen und Packpapieren ordinären und feinern
weißen Pappen Schreib undZeichenmaterialien u dgl
immer vollständig erhalten

Die neuesten Landkarten sind jetzt die Karte vom
Königreich Preußen dem Danziger Gebiete und dem
Herzogthume Warschau vom Königreich Wirtem
berg dem Gcoßherzogih Baden c oder dem Ober
rhem von den Königl Bayerschen ältern Staaten
oder die obere Donau das Erzherzogthum Oestreich
oder die untere Donau von dem nordwestlichen
Theile des Königreichs Bayern oder dem Maine
von dem südlichen Theile des Königreichs Westphalen
oder dem mittlern Rheine von dem westlichen Theile
des Königreichs Westphalen oder der Weser und Nie
derelbe von den Königl Preuß Provinzen Bran

den
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denburg und Pommern und der östlich Theil vom Her
zoqrhum Magdeburg imgleichenSchwedisch Pommern
und Rügen von dem Königreich Sachsen von
Polen nach dem Frieden zu Tilsit vom yten Zul Der
Preis einer jedtn dieser Karten ist 8 Gr Portrait des
Königs von Westphalen Jerome gezeichnet von C
ZougaN gestochen von Leopold 12 Gr

Papier Vuch u Aunsihanvlang
vsn Schimmelpfennig unv Lomp

Unsern werthgeschätzken Freunden und Bekannten
zeigen wir hierdurch unsere gestern vollzogene eheliche
Verbindung an und empfehlen unS ihrem geneigten und
wohlwollenden Andenken ganz ergebenst

Halle den rz November 1807
Larl Hrievrich Payolv Prediger in Kö

nigswalde in der Äeumark
Christiane Fcievenke Auguste Päyolv

geb Roser
Da nach dem Beschlusse der Negierung des König

reichS ÄZestphalen in Lasset die große Waisen
haus Classen Lotterie in Braun schweig aUfs neue
gar Mirt und in allen zum Königreich Westphalen
gehörigen Landen zu spielen erlaubt ist so zeige ich hier
mit an daß bey mir zur bevorstehenden Zysten Lotterie
ganze halbe und viertel Loose zu haben sind ein gan
zes Loos zur ersten Äasse kostet 2 Thlr 4 Gr in Con
vemionsgelde Da diese Lotterie vor vielen andern
se r vonheilhast für die Interessenten eingerichtet wel
ches aus den vey mir zu erhaltenden Planen zu ersehen
ist so wird ihr auch hier wie an andern Onen der
Beyfall nicht entgehen Halle den y Nov 1807

Rroil j n Haupt Collecteur
auf dem Neumarkt Nr 124z

Neue Smirn Feigen verschiedene Sorten Franz
Confirur Früchte desgleichen schöne Pfeffergurken
sind zu billigen Preisen zu haben beym

Kaufmann I A Stegmann
an der Moritzkirche
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